
Aus der Arbeit des Meersburger Gemeinderates – in öffentlicher Sitzung am 23. Juli 2019
Alle Beschlüsse sowie die jeweiligen Sitzungsvorlagen und den nachfolgenden Bericht können 
Sie auch online unter www.buergerinfo-meersburg.de nachlesen.

Vor Beginn der öffentlichen Sitzung wird Stadträtin U. Wirbatz verpflichtet, da sie bei der 
konstituierenden Sitzung leider nicht teilnehmen konnte.

TOP 1: Erweiterung Kindergarten im Sommertal
- Vorstellung und Festlegung der Planungsvarianten

Der Gemeinderat beschließt einstimmig:

1. Der Gemeinderat folgt der Empfehlung der Verwaltung und des Architekten die 
Planungsvariante 9 als Entwurfsplanung auszuarbeiten.

2. Der Förderantrag zum „Investitionsprogramm des Bundes zur 
Kinderbetreuungsfinanzierung 2017-2020“ soll durch die Verwaltung zur fristgerechten 
Einreichung bis 30.09.2019 vorbereitet werden.

TOP 2: Meersburg 2030 – Weitere Planungsbausteine

Der Gemeinderat beauftragt Planstatt Senner aus Überlingen mit 16 Ja-Stimmen zu 0 Nein-
Stimmen bei 1 Enthaltung mit:

1. den Planungsleistungen nach HOAI der Phasen 1 – 4 und damit verbundenen 
Abstimmungsgespräche, Kostenschätzung und Fördermittelmöglichkeiten für die 
Umgestaltung des Bismarckplatzes mit Sitzstufen zu einem Honorar von 16.331,11 € 
(inkl. MwSt.)

Der Gemeinderat beauftragt Planstatt Senner aus Überlingen mit 16 Ja-Stimmen zu 1 Nein-
Stimme bei 0 Enthaltungen mit:

2. den Planungsleistungen nach HOAI der Phasen 1 – 4 und damit verbundenen 
Abstimmungsgespräche, Kostenschätzung und Fördermittelmöglichkeiten für eine 
mögliche Uferrenaturierung im Bereich „Freibad“ und „Liegewiese“ zu einem Honorar 
von 107.770,11 € (inkl. MwSt.).

Der Gemeinderat beauftragt Planstatt Senner aus Überlingen mit 16 Ja-Stimmen zu 1 Nein-
Stimme bei 0 Enthaltungen mit:

3. den Abstimmungsgesprächen, grober Kostenabschätzung und 
Fördermittelmöglichkeiten für die Erstellung eines Aufzuges von der Unterstadt in die 
Oberstadt mit einem pauschalen Tagessatz in Höhe von 595 € (inkl. MwSt.) und einer 
max. Deckelung des Gesamthonorars auf 10.000 € (inkl. MwSt.).

Berichte der Verwaltung

 Bürgermeister Scherer gibt bekannt, dass die Stadt am 04.06 im Gemeinderat zu 
einer freihändigen Vergabe des Gewerkes „Herstellung der Außenanlagen“ der 
Schule ermächtigt worden sei. Nach Aufhebung der öffentlichen Ausschreibung, 
wegen zu hoher eingegangener Angebote, wurden bei verschiedenen Garten- und 
Landschaftsbaufirmen die Kapazitäten zur Durchführung der Arbeiten in den 



Sommerferien angefragt. Hierbei haben die Firma Steidle Gartenanlagen aus 
Konstanz und die Firma Herter aus Salem Angebote abgegeben, die im 
Kostenrahmen lagen. Beide Firmen werden voraussichtlich bis zum Schulbeginn im 
September die Arbeiten größtenteils fertig stellen können.

 Bürgermeister Scherer teilt mit, dass am 04.08.2019 eine große Registrierungsaktion 
in Sachen Blutkrebs im Ratskeller in Meersburg stattfinden wird. 

 Bürgermeister Scherer berichtet von der heutigen Kabinettssitzung in Meersburg. Er 
selbst durfte auch zweieinhalb Stunden dabei sein. Es sei eine tolle Werbung für die 
Stadt Meersburg gewesen. Meersburg habe sich von seiner besten Seite gezeigt. Das 
Feedback bezüglich der Location, Unterstützung der Stadt, der Organisation und der 
Sauberkeit der Stadt sei überwältigend gewesen. 

 Die Verwaltung gibt bekannt, dass in der Sitzung des Stiftungsrats am Dienstag, 
16.07.2019 Herr Matthias Engler zum neuen Leiter des Alten- und Pflegeheims des 
Spitalfonds gewählt wurde und die Stelle aller Voraussicht nach zum 01.09.2019 
antreten wird. 

Anfragen des Gemeinderates
 Ein Gemeinderat kommt auf die Baustelle in der Straße „Auf der Ergeten“ zu sprechen. 

Der Fußweg sei nicht mehr begehbar, daher würden die Fußgänger auf der Straße 
laufen. Es würden chaotische Zustände herrschen und es müsste dringend etwas 
gemacht werden.
-> Bürgermeister Scherer nimmt das Thema auf.

 Ein anderer Gemeinderat teilt mit, dass der Gehweg im Dornerweg ebenfalls gesperrt 
sei. Die Schilder seien nicht richtig aufgestellt, so dass die Fußgänger sehr irreführend 
umgeleitet werden würden.
-> Bürgermeister Scherer nimmt das Thema ebenfalls auf.

 Ein Gemeinderat kommt auf die Umgestaltung des Außengeländes des Droste-Hülshoff-
Gymnasiums zu sprechen. Das Hauptproblem sei das Thema Parken von Zweirädern. 
Wenn es dort wirklich nur noch Stellplätze für 10 Mopeds geben würde, müssten alle 
anderen in der Stadt parken. Dies sei aber, zumindest mit dem Gemeinderat, nicht 
abgesprochen worden. 

 Ein Mitglied des Gemeinderates berichtet, dass es in Sipplingen eine ganz einfache 
Lösung für die Entsorgung von Pizzakartons gebe. Diese werde einfach an den 
Mülleimern befestigt. Sie habe davon auch Bilder.
-> Bürgermeister Scherer bedankt sich für den Hinweis und bittet darum die Bilder der 
Verwaltung per Mail zu senden. 

 Ein Gemeinderat teilt mit, dass auf der Aussichtsterrasse neben der Gutsschänke bei 
Regen das Wasser zwei Tage lang nicht ablaufen würde.
-> Bürgermeister Scherer antwortet, dass man dieses Thema bereits verfolge.

 Ein Mitglied des Gemeinderates fragt, wie der aktuelle Stand zum Thema Verlegung des 
Weihnachtsmarktes auf den Marktplatz sei. 
-> Die Verwaltung antwortet, dass es diesbezüglich in zehn Tagen einen Termin geben 
werde.


